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Mit der „Schlacht 
bei Gransee“ an-
no 1316 soll auch 
das diesjährige 
Burgfest wieder 
viele Besucher 
aus nah und fern 
in unsere Stadt 
und auf unsere 
Burg locken. Die 
Vorbereitungen 
hierfür laufen der-
zeit auf Hochtou-

ren. Und um möglichst vielen Stargardern den Besuch des 
Burgfestes schmackhaft zu machen, wird in diesem Jahr für 
Familien aus Burg Stargard und den amtsangehörigen Ge-
meinden ein besonderes und vor allem kostengünstiges An-
gebot unterbreitet.

Extrarabatt für Stargarder Familien

Unser Ziel ist es zu erreichen, dass das Burgfest als städ-
tischer Höhepunkt für Einheimische wahrgenommen wird, 
sich möglichst viele Einwohner, Unternehmer oder Vereine 
beteiligen und dass mehr Burg Stargarder als in den Vorjah-
ren den Weg zur Höhenburg finden.
Der Entscheidung, im Rahmen des „Stargarder Burgfestes“ 
künftig wieder verstärkt den historischen Kern unserer Stadt 
mit einzubeziehen und dabei zwei Stargarder Feste zusam-
menzuführen, war eine kritische Analyse der verschiedenen 
Veranstaltungen in der Stadt vorausgegangen.
Die Tatsache, dass in den vergangenen Jahren die Stadt- 
bzw. Sommerfeste nicht, wie erhofft, angenommen wurden, 
hat insbesondere bei dem Personenkreis für ein Umdenken 
gesorgt, der diese Veranstaltungen Jahr für Jahr unter ho-
hem Kraft- und Zeitaufwand organisiert, sich am Bühnenpro-
gramm oder mit einem Stand beteiligte.
Bei der Aufarbeitung kamen immer wieder die gleichen Fra-
gen auf: Ist der Platz richtig gewählt? Wer macht noch mit? 
Wer hilft – freiwillig? Welche Händler bekommt man noch? 
Lohnt sich der finanzielle und personelle Aufwand noch, der 
betrieben wird, um so ein Fest zu veranstalten?
All diese Fragen konnte man letztlich nicht zufriedenstellend 
beantworten.

Gleichzeitig hört man immer wieder davon, dass es vielen 
Einwohnern noch am meisten gefiel, als zum Stargarder 
Burgfest, das dieses Jahr bereits zum 24. Mal stattfindet, 
auch der sogenannte „Ziegenmarkt“ mit einbezogen war und 
man in der Stadt und auf der Burg ein großes gemeinsames 
Fest feierte. Dementsprechend fiel dann auch der Ent-
schluss aus, dass an diese Zeiten künftig wieder angeknüpft 
werden soll.
Sowohl die einheimischen, als auch die auswärtigen Besu-
cher des Burgfestes sollen durch die Stadt „gelenkt“ und be-
reits am „Ziegen-
markt“ ein wenig 
auf das Mittelalter-
spektakel auf der 
Burg eingestimmt 
werden. Hierfür 
sind nicht nur ver-
schiedene Unter-
haltungskünstler 
gebucht, sondern 
auch ein paar At-
traktionen für Kin-
der organisiert.

Teilnehmer für Trödelmeile gesucht!

Weiterhin ist auch eine kleine Trödelmeile durch den För-
derverein für Kinder und Jugendliche geplant, für die jedoch 
noch Teilnehmer gesucht werden. Wer Interesse hat, sich 
mit einem kleinen Stand zu beteiligen, der kann sich formlos 
bei der Organisatorin Bianca Rothe per Telefon unter 0152 
24341779 oder per Mail an: stargarder-troedelmeile@ok.de 
anmelden.
Und nun zurück zum eingangs erwähnten Angebot:
Das Hauptspektakel findet jedoch wie immer auf der Burg 
statt, für das extra für Stargarder Familien max. (2 Erwach-
sene + 3 Kinder) das Tagesticket für einen Sonderpreis von 
10,- € (anstatt 18,- €) angeboten wird. Hierzu muss nur der 
beiliegende Rabattflyer in der Touristinformation oder direkt 
an der Kasse eingelöst werden.
Seien Sie herzlich willkommen zum 24. Stargarder Burgfest!

Thilo Lorenz
Bürgermeister

Burgfest lockt mit besonderem Angebot für Stargarder Familien

Zur Wahl der Schiedsperson für die Schiedsstelle des Amtes 
Stargarder Land werden Bewerbungen entgegengenommen.
Die Schiedsstelle des Amtes Stargarder Land umfasst die 
Stadt Burg Stargard und die Gemeinden Cölpin, Groß Ne-
merow, Holldorf, Lindetal und Pragsdorf
Aufgabe der Schiedsstelle ist die gütliche Schlichtung 
streitiger Rechtsangelegenheiten. Sie ist kein Gericht 
oder Schiedsgericht.
Die Schiedspersonen werden für die Dauer von fünf Jah-
ren gewählt.
Die Wahl zur Schiedsperson und seines Stellvertreters 
wird durch den Amtsausschuss des Amtes Stargarder 
Land voraussichtlich im November 2016 erfolgen. Die 
Schiedsperson ist ehrenamtlich tätig.

Entsprechend § 4 des Landes-Schiedsstellengesetzes muss 
die Schiedsperson nach ihrer Persönlichkeit und ihren Fä-
higkeiten für das Amt geeignet sein, bereits das 25. Lebens-
jahr vollendet haben und im Amtsbereich wohnen.
Ihre aussagefähigen Bewerbungen senden Sie bitte 
bis spätestens 22. August 2016 an das Amt Stargarder 
Land, Hauptamt, Mühlenstraße 30, 17094 Burg Stargard
Für Fragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. Dazu kon-
taktieren Sie mich bitte
telefonisch unter 039603 25311 oder per Mail: m.franke@
stargarder-land.de

M. Franke
Leiterin Hauptamt

Schiedsperson für Amtsbereich gesucht
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Stadt Burg Stargard
Frau Ursula Betcher am 16.07.  zum 90.
Herrn Willi Gäth am 16.07. zum 78.
Frau Christine Gehring am 16.07. zum 73.
Frau Ingrid Schendel am 16.07.  zum 84.
Frau Hildegard Hajek am 18.07.  zum 86.
Herrn Jürgen Dörband am 19.07. zum 74.
Herrn Georg Durke am 19.07. zum 83.
Frau Renate Schubert am 21.07. zum 80.
Herrn Willi Seidel am 21.07. zum 67.
Herrn Rudi Sellke am 21.07. zum 84.
Frau Jutta Hoffmann am 22.07. zum 66.
Frau Waltraut Kästner am 22.07. zum 83.

Um eine Auseinandersetzung unbürokratisch und kosten-
sparend beizulegen, ist der Gang zur Schiedsstelle oft der 
schnellste und kostengünstigste Weg. Schiedsstellen können 
bei fast allen Streitigkeiten eingeschaltet werden; unter ande-
rem bei Nachbarschaftsstreitigkeiten, Lärmbelästigung, Scha-
densersatzforderungen, Beleidigung und übler Nachrede. In 
bestimmten Streitfällen, den sogenannten „Privatklagesachen“ 
müssen Sie, bevor Sie sich an das Gericht wenden können, zur 
Schiedsstelle. Dies sind Straftaten, bei denen der Staatsanwalt 
Anklage nur dann erhebt, wenn er ein öffentliches Interesse an 
der Strafverfolgung bejaht. Ist dies nicht der Fall, verweist er 
den Bürger, welcher Strafanzeige erhoben hat, auf den Privat-
klageweg. Das heißt, der Betroffene muss sich selbst mit seiner 
Klage an das Strafgericht wenden, wenn er den Täter bestraft 
wissen will. Dies kann er aber nur, wenn er vorher versucht 
hat, sich mit dem anderen Beteiligten außergerichtlich über 

eine Schiedsstelle zu versöhnen. Gerade wenn es Ihnen bei 
Streitigkeiten des täglichen Lebens um die Wiederherstellung 
guter Beziehungen zu dem anderen Beteiligten geht und um 
die Durchsetzung eines Rechtsstandpunktes, sollten Sie sich 
an die Schiedsstelle wenden.
Der Antrag auf Durchführung der Schlichtungsverhandlung ist 
bei der Schiedsstelle schriftlich einzureichen oder mündlich vor 
der Schiedsperson zu Protokoll zu erklären.
Ort und Zeit der Schlichtungsverhandlung bestimmt die Schieds-
stelle. Die Parteien haben zu dem anberaumten Termin persön-
lich zu erscheinen. Vor der Schiedsstelle wird ausschließlich 
mündlich verhandelt; die Parteien haben Gelegenheit, sich 
auszusprechen.
Kann eine Einigung herbeigeführt werden, wird ein Vergleich 
aufgesetzt, den beide Parteien unterschreiben.

Wann kann die Schiedsstelle helfen?

Der Hochzeitstermin - Sonnabend, der 18. Juni 2016 im „Da-
menflügel“ auf der BURG Stargard - war nicht nur für das Braut-
paar ABELE ein unvergesslicher Tag!

Das Brautpaar.

Auch für den Standesbeamten Christian Walter war dieser 
Termin ein besonderer Augenblick!
Seit seiner Bestellung zum Standesbeamten vor knapp zwei 
Jahren durfte er bisher 100 Brautpaaren das „Ja-Wort“ ab-
nehmen.
Anlass genug zur Gratulation mit einem Blumengruß aus dem 
Rathaus.

Der Standesbeamte Christian Walter erhält Glückwünsche zur 100. 
Eheschließung von der Hauptamtsleiterin Marion Franke.

In diesem Jahr fanden bereits 29 Eheschließungen im Damen-
flügel und in der Kapelle statt.
Viele Pärchen aus dem Amtsbereich, aus unserem Bundesland 
und sogar weit über unsere Landesgrenzen hinaus, nutzen 
immer wieder das wunderschöne Ambiente und das besondere 
Flair unserer Burganlage.
Der volle Terminkalender des Standesbeamten und die lau-
fenden Voranmeldungen lassen ein Rekordjahr der heiratswil-
ligen Brautpaare vermuten. Möchten Sie mehr erfahren, dann 
schauen Sie auf unsere Homepage unter www.burg-stargard.
de.

Marion Franke

Sie trauten sich!

Herzlichen Glückwunsch
Herrn Sieghard Ansorge am 23.07. zum 76.
Frau Ursula Bublies am 23.07. zum 79.
Frau Jutta Karotki am 23.07. zum 70.
Frau Anna Morzinek am 23.07. zum 79.
Herrn Jürgen Passarger am 23.07. zum 74.
Herrn Bruno Wohlgemuth am 23.07. zum 93.
Frau Edeltraut Both am 24.07. zum 68.
Frau Dorothea Brachwitz am 24.07. zum 65.
Herrn Fritz Kröger am 24.07. zum 78.
Frau Sabine Olias am 24.07. zum 67.
Frau Brigitte Rose am 24.07. zum 66.
Herrn Werner Walter Dittmann am 25.07. zum 65.
Frau Inge Koch am 25.07. zum 79.
Herrn Henry Walther am 25.07. zum 68.
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Frau Erika Zahnow am 01.08. zum 86.
Frau Gerda Baaske am 02.08. zum 89.
Frau Vira Fomina am 03.08. zum 84.
Frau Gertraude Nolle am 03.08. zum 73.
Herrn Hartmut Meyer am 05.08. zum 72.
Herrn Klaus Güssow am 07.08. zum 69.
Herrn Karl-Heinz Voß am 07.08. zum 72.
Herrn Siegfried Schmidtke am 09.08. zum 68.
Frau Inge Blank am 16.08. zum 80.
Frau Sita Düsing am 16.08. zum 65.
Herrn Christian Nagel-Heyer am 18.08. zum 78.
Herrn Klaus Neumann am 18.08. zum 65.
Gemeinde Groß Nemerow
Frau Karin Schulz am 17.07. zum 66.
Frau Gerda Kaube am 19.07. zum 77.
Herrn Claus Regel am 19.07. zum 68.
Herrn Hans-Erich Schäfrich am 19.07. zum 68.
Herrn Klaus Peters am 20.07. zum 67.
Frau Käthe Klockow am 22.07. zum 87.
Frau Christiane Krott am 22.07. zum 66.
Herrn Roland Meier am 22.07. zum 75.
Herrn Wilfried Tennert am 23.07. zum 69.
Herrn Peter Vogt am 28.07. zum 74.
Herrn Friedhelm Stölting am 29.07. zum 65.
Herrn Helmut Lauterbach am 30.07. zum 83.
Frau Brigitte Borges am 02.08. zum 68.
Herrn Johannes Kaube am 02.08. zum 78.
Frau Erika Behnke am 05.08. zum 74.
Herrn Manfred Engelke am 05.08. zum 68.
Herrn Reinhard Hormann am 08.08. zum 71.
Herrn Werner Krüger am 08.08. zum 92.
Frau Christel Killmann am 09.08. zum 75.
Herrn Hans-Jürgen Mathias am 11.08. zum 73.
Herrn Detlef Plath am 12.08. zum 66.
Frau Adelheid Vieth am 13.08. zum 69.
Frau Erika Zehender am 18.08. zum 83.
Herrn Willy Schockenbäumer am 19.08. zum 79.
Herrn Wolfgang Schulz am 19.08. zum 66.
Gemeinde Holldorf
Herrn Rainer Polzin am 22.07. zum 65.
Herrn Joachim Liske am 26.07. zum 66.
Frau Irmgard Mann am 27.07. zum 86.
Herrn Albert Pezda am 02.08. zum 73.
Herrn Wilhelm Schilke am 05.08. zum 74.
Herrn Rainer Grabert am 11.08. zum 74.
Herrn Wolfgang Hinrichs am 13.08. zum 72.
Frau Karla Zietlow am 14.08. zum 75.
Frau Monika Damnitz am 15.08. zum 67.
Frau Renate Krause am 15.08. zum 74.
Herrn Harry Mann am 15.08. zum 65.
Herrn Peter Kurzmann am 17.08. zum 69.
Gemeinde Lindetal
Herrn Hans-Dieter Krause am 18.07. zum 76.
Frau Irmtraut Pintat am 18.07. zum 86.
Frau Gerda Forbrich am 20.07. zum 82.
Frau Eveline Krause am 20.07. zum 66.
Frau Henny Krause am 20.07. zum 78.
Herrn Gerhard Lange am 20.07. zum 75.
Frau Gerda Walter am 25.07. zum 82.
Frau Margarete Holz am 27.07. zum 81.
Herrn Egon Pieczynski am 31.07. zum 76.
Herrn Horst Rother am 01.08. zum 66.
Herrn Jürgen Zingelmann am 02.08. zum 77.
Herrn Robert Ditrich am 05.08. zum 81.
Herrn Heinz Pieper am 06.08. zum 83.
Frau Brigitte Matner am 11.08. zum 76.
Herrn Erich Düsing am 15.08. zum 68.
Gemeinde Pragsdorf
Herrn Erich Rosenstädt am 25.07. zum 75.
Frau Siglinde Pohl am 27.07. zum 67.
Frau Gisela Großpietsch am 29.07. zum 66.
Frau Margarete Schröder am 31.07. zum 96.
Frau Annedora Dittrich am 08.08. zum 72.
Frau Erna Johannes am 11.08. zum 86.

Frau Hildegard Wegner am 25.07. zum 72.
Frau Ursula Grindel am 26.07. zum 67.
Frau Gerda Meißner am 26.07. zum 89.
Frau Margot Fetting am 27.07. zum 81.
Herrn Lothar Mundt am 27.07. zum 67.
Frau Christa Twieg am 27.07. zum 75.
Herrn Bernd-Uwe Begerow am 28.07. zum 66.
Herrn Ingomar Ermer am 28.07. zum 74.
Herrn Gerhard Krüger am 28.07. zum 78.
Herrn Eberhard Schmerse am 28.07. zum 81.
Herrn Klaus-Dieter Bartholomei am 29.07. zum 69.
Frau Eva-Maria Helterhoff am 29.07. zum 78.
Herrn Werner Müller am 29.07. zum 75.
Frau Gertrud Kulow am 30.07. zum 90.
Herrn Hermann Meyer am 30.07. zum 84.
Frau Rita Pentzliehn am 30.07. zum 78.
Herrn Heinz Lachmann am 01.08. zum 76.
Frau Brunhild Schust am 01.08. zum 70.
Frau Inge Wanagas am 01.08. zum 73.
Herrn Werner Jacobs am 02.08. zum 84.
Herrn Horst Koepke am 02.08. zum 68.
Frau Christiana Schipnewski am 02.08. zum 67.
Herrn Maximilian Baranczyk am 03.08. zum 81.
Frau Karin Finck am 03.08. zum 80.
Frau Gertraud Loose am 03.08. zum 75.
Frau Anna Müller am 03.08. zum 87.
Frau Christa Krage am 04.08. zum 67.
Frau Dagmar Gusenda am 06.08. zum 73.
Frau Elfriede Rohde am 06.08. zum 85.
Frau Christel Fetting am 07.08. zum 80.
Herrn Klaus-Dieter Jahnke am 07.08. zum 66.
Frau Elfriede Krüger am 07.08. zum 77.
Herrn Helmut Schönfeld am 07.08. zum 67.
Frau Helga Walther am 07.08. zum 65.
Frau Eleonore Koch am 08.08. zum 85.
Frau Waltraud Aust am 09.08. zum 86.
Frau Lore Häse am 09.08. zum 82.
Frau Elke Westphal am 09.08. zum 66.
Herrn Peter Ahrens am 10.08. zum 70.
Frau Herta Dörnbrack am 10.08. zum 88.
Frau Ingrid Müller am 11.08. zum 79.
Herrn Hans Degener am 12.08. zum 66.
Frau Magdalene Schulz am 12.08. zum 67.
Herrn Alfred Thurow am 12.08. zum 87.
Frau Elke Bendier am 13.08. zum 73.
Herrn Günter Kuhnt am 14.08. zum 79.
Herrn Otto Meinke am 14.08. zum 88.
Frau Hannelore Schmidt am 14.08. zum 65.
Frau Irmgard Grosenick am 15.08. zum 91.
Frau Ingrid Schröder am 15.08. zum 67.
Herrn Ludwig Friese am 16.08. zum 91.
Herrn Wolf-Dietrich Hohn am 16.08. zum 77.
Frau Ursula Kempf am 16.08. zum 82.
Herrn Hans-Joachim Stäge am 16.08. zum 75.
Frau Grete Boldt am 17.08. zum 95.
Frau Barbara Fodi am 17.08. zum 65.
Frau Rosa Plotz am 17.08. zum 84.
Frau Irmgard Sellke am 17.08. zum 81.
Frau Renate Tank am 17.08. zum 71.
Frau Ilse Möller am 18.08. zum 74.
Herrn Gerhard Schreiber am 18.08. zum 77.
Frau Dorith Vahnauer am 18.08. zum 77.
Herrn Hans-Herbert Lüdtke am 19.08. zum 82.
Herrn Gerhard Roloff am 19.08. zum 91.
Gemeinde Cölpin
Herrn Wolfgang Frank am 21.07. zum 73.
Herrn Hans-Jürgen Rehbein am 23.07. zum 65.
Frau Helga Weisener am 24.07. zum 74.
Frau Giesela Rümker am 25.07. zum 68.
Herrn Otto Lucius am 26.07. zum 87.
Frau Gertrud Erdmann am 28.07. zum 90.
Frau Herta Blank am 29.07. zum 84.
Frau Brigitte Peters am 30.07. zum 67.
Herrn Rüdiger Degner am 31.07. zum 65.
Frau Waltraut Peter am 01.08. zum 75.
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Der neue Kalender für 2017 (Abmaße 40 x 60 cm) mit 
schönen Burg Stargarder Motiven von Erika und Arne 
Jablonski ist wieder erhältlich.
Sie erhalten ihn für 12,50 Euro in der Touristinfo/ Biblio-
thek und in der Postfiliale.

Kalender 2017 mit Burg Stargarder Motiven

Veranstaltungen Burg Stargard Juli/August 2016
Tag Datum Uhrzeit Veranstaltung/Ort Veranstalter 
Sa. und  02. und  Samstag  Integrative Begegnungsstätte in Rowa Rassekaninchenzuchtvereins
So.  03.07. von 9 bis 17 Uhr  25. Burg-Pokal-Schau M 26 Burg Stargard
  und am Sonntag
  von 9 bis 14 Uhr
Sa. 16.07. ab 10:00 Uhr Dewitz Dorfklub Dewitz e. V.
   Dorffest
Sa. 16.07. Einlass: 20:00 Uhr Höhenburg Stargard
  Beginn: 21:00 Uhr „Die Burg tanzt“ 80er, 90er Schlager u. die Hits von heute ET Event
Sa.  16.07. jeweils 14:00 Uhr Höhenburg Stargard, Treffpunkt: Parkplatz vor der Burganlage
So. 17.07.  Öffentliche Burgführung Stadt Burg Stargard
So. 17.07. 17:00 Uhr Dorfkirche Zachow
   Sommerkonzert des Philharmonischen Chor Neubrandenburg Zinnober Kulturkreis Zachow e. V.
   Eintritt: 10 €
Mi. 20.07. 16.00 Uhr Park Pragsdorf Gemeinde Pragsdorf
   Grillen mit den Senioren
Sa. 23.07.   Festplatz Bargensdorf Bürgerverein Bargensdorf e. V.
   Dorffest
Sa. 23.07.   Park Pragsdorf Gemeinde Pragsdorf
   Sport- und Kinderfest Volkssolidarität
Sa. 23.07. jeweils 14:00 Uhr Höhenburg Stargard, Treffpunkt: Parkplatz vor der Burganlage Stadt Burg Stargard
So. 24.07.  Öffentliche Burgführung 
Sa. 30.07.   Rowa Kulturverein Rowa e. V.
   Dorffest und Sportfest
Sa.  30.07. jeweils 14:00 Uhr Höhenburg Stargard, Treffpunkt: Parkplatz vor der Burganlage Stadt Burg Stargard
So. 31.07.  Öffentliche Burgführung
Mi. 03.08. 19:30 Uhr Stadtkirche Burg Stargard Stadt und Kirchgemeinde Burg 
  Einlass: 18:30 Uhr Konzert „The Gregorian Voices“ Stargard
   Gregorianik meets Pop
   Eintritt: 19,90 €
Sa. 06.08. ab 11:00 Uhr Reiterhof Gohrs Burg Stargard Country Club Neubrandenburg
   20. Countryfest Longhorn e. V. Reiterhof Gohrs
   Country Disco, Live Music, Kinderschminken, Ponyreiten, 
   Eintritt: 5 €
Sa. 06.08. jeweils 14:00 Uhr Höhenburg Stargard, Treffpunkt: Parkplatz vor der Burganlage  Stadt Burg Stargard
So. 07.08.  Öffentliche Burgführung
So. 07.08. 08:00 Uhr Walking Höhenburg Stargard Hochschulsportverein
  10:00 Uhr Lauf 16. Burgenlauf von Penzlin nach Burg Stargard Neubrandenburg
Sa. 13.08. ab 11:00 Uhr BURG Stargard Stargarder Burgverein e. V.
So. 14.08. 11:00 - 18:00 Uhr Stargarder Burgfest „Die große Schlacht“
Sa. 20.08. ab 20:00 Uhr Höhenburg Stargard
   80er-Jahre-Party 
   Eintritt: 10 €
Sa. 20.08. jeweils 14:00 Uhr Höhenburg Stargard, Treffpunkt: Parkplatz vor der Burganlage Stadt Burg Stargard
So. 21.08.  Öffentliche Burgführung

      Ausstellungen
  02.07. bis Öffnungszeiten: Marie-Hager-Haus Burg Stargard 
    Marie Hager-Kunstverein
 04.09. Mi., Sa., So.  „Akt und Landschaft“ Burg Stargard e. V.
  14:00 - 17:00 Uhr Gemälde zum 90. Geburtstag von Wolfram Schubert
  bis 24.07.  Dorfkirche Zachow Zinnober 
    Kulturkreis Zachow e. V.
   „Florida et varia II“
   Fotografien von T. J. F. Rauch
Sa. 30.07.bis 16:00 Uhr Dorfkirche Zachow Zinnober Kulturkreis Zachow e. V.
 04.09.  Ausstellungseröffnung
   Malerei von Monika Bertermann
   Experimentelle Techniken

Änderungen vorbehalten!
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Informationen zu Maler Wilhelm Tramp (1881 - 1940) gesucht

Wilhelm Tramp beim Malen

In seiner Heimat ist der Maler Wilhelm Tramp unbekannt und 
vergessen. Geboren wurde er am 23. Juli 1881 in Bannen-
brück (bei Burg Stargard) als Sohn des Arbeiters Wilhelm 
Tramp und seiner Ehefrau Friederike, geb. Dewitz. Die El-
tern starben 1894. Wilhelm hatte eine Schwester namens 
Anna.
Er heiratete in Düsseldorf und hatte einen Sohn.
Tramp bevorzugte Landschaften am Rhein, an der Weser 
und in Mecklenburg.

Wilhelm Tramp „Rheinlandschaft mit Schiff“

Bei einem Besuch in Burg Stargard porträtierte er ein 1913 
ein junges Mädchen (Bleistift). Die Arbeit besitzt deren Toch-
ter.
Wilhelm Tramp starb am 9. April 1940 in Düsseldorf.
Falls noch Nachommen der Anna Tramp in dieser Gegend 
wohnen, die Bilder, Briefe oder Fotos haben, bin ich an Infor-
mationen interessiert (Tel.: 039603 20750).

Gerda Boldt

Große Aufre-
gung herrschte 
am 09.05.2016 im 
„Hort der 7 Berge“ 
in Burg Stargard, 
denn die Kinder 
wollten sich mit 
einer selbst mo-
derierten Moden-
schau bei Kaffee 
und selbst geba-
ckenem Kuchen bei 
den Damen für die 
zahlreichen Spen-
den bedanken und 
damit die Frauen 
überraschen.

Durch ein persönliches Gespräch mit den Sportlerinnen, in 
dem es um ausrangierte, nicht mehr gebrauchte Kleidung, 
Schuhe, Wolle, Knöpfe, Stoffe, Handtaschen, Hüte Brillen 
und Accessoires ging, erklärten sich diese sofort bereit, in 
ihren Schränken danach zu stöbern. Es kamen fast täglich 
Beutel voller Schätze an.
Unsere Models durften sich ihr Outfit selbst aussuchen und 
diese präsentieren. Wie die Profis stolzierten sie mit ihren 
Hackenschuhen den Laufsteg entlang.

Als Dankeschön bekam jede Dame einen selbstgehäkelten 
Schlüsselanhänger (Eule) geschenkt. Die Frauen waren 
sehr beeindruckt von unseren Models und der Nutzung ihrer 
alten Kleidungsstücke.
Vielen Dank sagen die Kinder sowie die Erzieher des 
„Hortes der 7 Berge“ in Burg Stargard.

Kontaktadressen
Hort der 7 Berge
Klüschenbergstr. 13
17094 Burg Stargard
Frau Müller Tel.: 01520 
1647694
Hort-bst@twsd-mv.de

Sportlerinnen des Be-
hindertenverbandes
Frau Krause  
Tel. 039603 20389
Frau Galinsky  
Tel. 039603 20450

Regionale Schule
Dank an die Frauen der Sportgruppe vom Behindertenverband Burg Stargard
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„Wo fahren welche Fahrzeuge? Wer darf dort mitfahren? 
Was kann das Fahrzeug?“ lauteten einige der Fragen, de-
nen die Kita-Kinder gemeinsam mit ihren Erzieherinnen an 
ihrem Wandertag nachgehen wollten. So wurden Traktoren, 
Busse, Transporter, Feuerwehr, Krankenwagen, Tankwagen 
und selbst Radfahrer beobachtet. Die Kinder waren begeis-
tert von der Vielzahl der verschiedenen Gefährte und deren 
Funktionen.
Ein weiterer Höhepunkt an diesem Tag war der Besuch des 
Hofes der Familie Baranczyk. Hier erfuhren die Kinder Na-
tur pur. Sie erlebten Kühe mit ihren Kälbchen auf der Wiese 
und die Versorgung der Tiere, sie durften den Traktor, Mäh-
drescher, Hänger und das Futtersilo selbst erkunden. Das 
anschließende Grillfest, welches die Familie Baranczyk aus-
richtete, war ein krönender Abschluss des Hofbesuches.

Am Kindertag, 1. Juni 2016, überraschte Herr Ambraß die 
Kinder, als er mit einem Rettungswagen vorfuhr. Hier wurde 
wieder der „Entdeckergeist“ der Kleinen geweckt, indem sie 
den Wagen genauestens „untersuchten“.
Staunend und beeindruckt sind die Kleinsten immer von der 
Feuerwehr. Der Wehrführer Frank Dielenberg brachte ihnen 
nahe, wie diese funktioniert und wie man damit Leben retten 
kann.
„Es war sehr eindrucksvoll zu sehen, mit wie viel Energie, 
mit wie viel Liebe und mit wie viel Spaß die Kinder die Welt 
entdecken“.

Erzieherinnen Angelika und Gitti

Integrative Kita „Märchenwald“
Tage mit vielen Überraschungen

Am 28.05.2016 um 13:00 Uhr begann der Amtsfeuerwehr-
tag 2016 mit der Meldung des Amtswehrführers Hans Jür-
gen Lohde an den Amtsvorsteher Joachim Jünger in Dewitz. 
Teilnehmer waren die Freiwilligen Feuerwehren des Amtes 
Stargarder Land, Gastmannschaften aus Bredenfelde und 
Neustrelitz Alt.

Als Gäste konnten durch den Amtswehrführer begrüßt wer-
den der Kreisbrandmeister Norbert Rieger, der Kreisju-
gendwart Dominik Tramp der Kreisbrandmeister a. D. Josef 
Augustin, die Bürgermeister der Gemeinden Lindetal, Prags-
dorf, Groß Nemerow, Cölpin sowie die Angehörigen der 
Ehrenabteilung des Amtes Stargarder Land und zahlreiche 
Besucher aus den Gemeinden des Amtsbereiches. Für die 
Vorbereitung und Durchführung des Amtsfeuerwehrtages 
waren verantwortlich eine Arbeitsgruppe der Freiwilligen 
Feuerwehr des Amtes Stargarder Land und die Freiwillige 
Feuerwehr Lindetal/ Dewitz.

Bei dem Ausscheid „Löschangriff“ der Frauen gewann die 
Mannschaft Lindetal/Neu Käbelich vor der Mannschaft Burg 
Stargard. Beide Teams kämpften mit hohem Einsatz und 

großer Willenskraft. Im Ausscheid der Männermannschaften 
siegten die Kameraden aus Lindetal/Ballin vor Lindetal/De-
witz und Lindetal/Neu Käbelich. Nach der Siegerehrung wur-
den noch weitere gut vorbereitete Wettkämpfe und Spiele 
durchgeführt, ein Volleyballturnier, bestehend aus einer 
Mannschaft der Bürgermeister, ein „Truckziehen“, ein Pira-
tenfest und ein Kuchenbaser.

In der am Abend vom Dorfclub Dewitz organisierten Tanz-
veranstaltung wurden bei einer Spendenaktion 351,00 Euro 
für die Jugenfeuerwehr des Amtsbereiches gesammelt.

Im Rahmen der Siegerehrung wurde der Amtspressewart 
Hauptlöschmeister Christoph Breßler aus seinem Amt für 
seine geleistete Pressearbeit mit dem Beifall aller Kamera-
dinnen und Kameraden verabschiedet. In seiner Funktion als 
Amtspressewart schrieb er Beiträge
in der „Stargarder Zeitung“, dem „Kreisanzeiger“ dem „Nord-
kurier“ und dem Magazin „Feuerwehr“.

Amtsfeuerwehr Stargarder Land

Amtsfeuerwehrtag der Freiwilligen Feuerwehren des Amtes Stargarder Land
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Am 23. Juli 2016 findet in Bargensdorf das diesjährige 
Dorffest auf dem Sportplatz statt.

Ablauf
13:00 Uhr  Fußballturnier
  Anmeldungen bitte bei L. Jaroschew-

ski, Tel. 039603 23018
ab 15:00 Uhr  Kaffee und Kuchen
 Schießwagen
 Ponyreiten, Hüpfburg und Preise er-

klettern für die Kleinen
ab 16:00 Uhr  präsentiert sich die Freiwillige Feuer-

wehr aus Burg Stargard
gegen 17:00 Uhr  kleine Karateshow
 Volleyballturnier

Höhepunkt unseres Dorffestes wird gegen 21:00 Uhr wie-
der das Programm sein, gestaltet von Mitgliedern des Bür-
gervereins.

Die Gäste dürfen gespannt sein!
Für das leibliche Wohl ist ausreichend gesorgt und na-
türlich gibt es Musik für Jung und Alt, mit dem DJ Sylvio, 
sodass am Abend kräftig das Tanzbein geschwungen wer-
den kann.
Wir hoffen, auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Besu-
cher begrüßen zu dürfen.

Dana Rentner

Bürgerverein Bargensdorf e.V.

Dorffest in Bargensdorf

„Akt und Landschaft“ heißt die am Wochenende eröffnete 
Sommerausstellung im Marie-Hager-Haus von Wolfram 
Schubert. Die Ausstellung kann bis zum 04.09.16 jeweils 
Mittwoch, Samstag und Sonntag von 14:00-17:00 Uhr be-
sucht werden.

Der Maler und Graphiker Wolfram Schubert wird in diesem Jahr 
90 Jahre alt. W. Schubert wurde 1926 im Flämingdorf Körbitz 
geboren. Nach 1989 suchte auch er für sich selbst und seine 
Kunst einen neuen Anfang. Eine Vielzahl von Stillleben und 
Landschaften entstand, ehe er sich wieder größeren Kompo-
sitionen zuwenden konnte.

In Beethovens „Pastorale“-Sinfonie findet man Klänge inten-
siven Naturerlebens: der Morgen, die Sonne kämpft gegen 
Nebelwolken; der Nachmittag, der fröhliche Gang, das Sich-
Lagern im Wald; das Gefühl von Glück, Melancholie, phanta-
stische Schatten und fließendes Licht; die Träumerei an einem 
schönen Tag. Genau so komponiert Wolfram Schubert - aber 
eben als Maler. Er musiziert mit Farben und Formen; seine 
Bildtafeln leben von der Kultiviertheit der Farbklänge. Darin 
liegt eine Ursache für ihre Wärme, für ihre Freundlichkeit und 
schließlich für den Lebenswillen, den der Maler auch heute mit 
seinem Werk vermittelt.

Text-Auszug - von Peter Michel, Dr. phil., Kunstwissenschaftler 
und Publizist.

Marie Hager-Kunstverein-Burg Stargard e.V.

„Akt und Landschaft“ Sommerausstellung

Am 2. und 3. Juli findet die Burg-Pokal-Schau des Rasseka-
ninchenzuchtvereins M 26 Burg Stargard zum 25. Male statt. 
Zu diesem Jubiläum freut sich der Verein den hoffentlich zahl-
reichen Besuchern eine bunte Palette von 200 Kaninchen in 31 
verschiedenen Rassen und Farbenschlägen von rund 40 Züch-
tern aus dem Landesverband Mecklenburg und Vorpommern 
und dem Kreisverband Uckermark präsentieren zu können.
Wir freuen uns, dass auch in diesem Jubiläumsjahr der Amts-
vorsteher des Amtes Stargarder Land Joachim Jünger so-
zusagen traditionell die Schirmherrschaft für unsere Schau 
übernommen hat.
Unsere ebenfalls seit vielen Jahren liebgewordene Tradition ist 
der Besuch des Züchterehepaares Gerd und Anita Körbl aus 
dem Landesverband Württemberg-Hohenzollern. Wir freuen 
uns, dass wir unserem Ehrenmitglied Gerd Körbl im Rahmen un-
serer Schau zur verdienten Ehrung „Meister der Schwäbischen 

Rassekaninchenzucht“ gratulieren kön-
nen. Ein besonderes Highlight wird seine 
Frau Anita auf unserer Schau gestalten: 
Die aktive Klöppelkünstlerin wird interes-
sierten Besuchern ihre Kunst vorführen 
und Techniken des Klöppelns demons-
trieren. Außerdem wird sie über die Arbeit 
der Frauengruppe des Kreisverbandes Ludwigsburg informieren 
und einige ihrer Handarbeits-Exponate vorstellen.
Für das leibliche Wohl wird durch die Vereinsmitglieder gesorgt.
Sie finden uns in den Hallen der Integrativen Begegnungsstätte 
in Rowa bei Burg Stargard.
Unsere Schau ist geöffnet am Samstag von 09:00 bis 17:00 
Uhr und am Sonntag von 09:00 bis 14:00 Uhr.

Rassekaninchenzuchtverein M 26 Burg Stargard und Umgebung

25. Burg-Pokal-Schau des Rassekaninchenzuchtvereins M 26 Burg Stargard
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Stargarder Burgverein e.V.

24. Stargarder Burgfest am 13./14. August 2016

Beim 24. Stargarder Burgfest am 13. & 14. Au-
gust 2016 erwartet Sie: „Die große Schlacht“
Und weiter dreht sich das Rad der Geschichte. Wir schreiben 
anno 1316.
Das alte Land Stargard ist zu dieser Zeit der größte Zankapfel 
in Norddeutschland.
Durch die Heirat zwischen Fürst Heinrich II. von Mecklenburg 
und der Markgrafentochter Beatrix anno 1292, kam das Land 
Stargard als „Brautschatz“ in die Hände des Mecklenburgers.
Als nun Beatrix anno 1314 ohne männlichen Nachkommen 
plötzlich starb, verlangte Markgraf Waldemar sogleich die Rück-
gabe des Landes Stargard. Heinrich jedoch verweigerte die 
Herausgabe dieses „Brautschatzes“ und suchte sich noch vor 
Ablauf des Trauerjahres eine neue Braut, Anna von Sachsen.
Das war zu viel! Auf diese Provokation hin marschierte der 
Markgraf mit über 7000 Mann in das Stargarder Land ein. 
Den ganzen Sommer tobte der Kampf. Sie verwüsteten und 
verbrannten ganze Landstriche, konnten aber die gut befe-
stigten Städte nicht bezwingen. Im August entschlossen sich 
die Brandenburger zum Rückzug, um den Kampf im nächsten 
Jahr erneut zu beginnen. Währenddessen hatte Markgraf Wal-

demar erfahren, dass Heinrich und Anna sich mit 
nur wenigen Getreuen auf die Burg Stargard in Sicherheit ge-
bracht hatten. Jetzt galt es Rache zu nehmen! Mit einer Schar 
seiner besten Ritter zog er los, um die Burg im Handstreich zu 
erobern und das ahnungslose Fürstenpaar in seine Gewalt zu 
bringen. Dann wollte er ja sehen, ob die Mecklenburger nicht 
doch noch kapitulieren. Bei einem Kräfteverhältnis von einem 
Mecklenburger gegen drei Brandenburger, schien die Vertei-
digung der Burg der reinste Selbstmord zu sein. Wird Heinrich 
sich zur offenen Schlacht stellen? Wer wird den Sieg erringen, 
wer muss vom Felde weichen? Wird das alte Stargarder Land 
gerettet werden können?
Seyen Sie willkommen und mitten drin - im schönsten 
Mittelalter unserer Zeit - zu Minne, Markt und Schlacht-
getümmel.
Erleben Sie in mittelalterlichen Gemäuern buntes Markttreiben, 
Gaukler, Barden, Spielleute, Feuerspucker, ritterliches Lagerle-
ben, Bader und Handwerker, wackere Ritter auf schnaubenden 
Rössern, edle Damen und Herren, mutige Kämpfer, Kinder-
spielereyen, Speys und Trank … und vieles mehr.

Doris Krause wurde am 06.06.2016 mit der Ehrennadel in 
Bronze des Kreissportbundes Mecklenburgische Seenplatte e. 
V. ausgezeichnet. Während einer Sportveranstaltung begründe-
te die Vereinsvorsitzende den Vorschlag für die Auszeichnung.

Doris Krause ist seit fast 10 Jahren gewähltes Vorstandsmit-
glied in der Funktion des Kassenwarts. Das beinhaltet bei 
über 370 Mitgliedern eine Menge Arbeit. So sind die Aus- und 
Einnahmen zu listen, zu buchen, zu kontieren. Mitgliedsbe-
träge werden von ihr einbezogen. Seit Jahren bildet sie sich 
aus finanztechnischen Gründen weiter. Die Jahresabschlüsse 
werden von ihr mit vorbereitet und den Kassenprüfern gibt 
sie detailliert und fachgerecht Auskünfte und gewährt ihnen 
Einsicht ins Kassenbuch.
In all den Jahren gab es keine Beanstandungen. Auch ihrer 
Tätigkeit ist es zu verdanken, dass der Status der Gemeinnüt-
zigkeit des Vereins immer wieder durch das Finanzamt bestätigt 
werden konnte.
Das alles ist Ehrenamt - ohne viel Aufhebens und mit viel Fleiß 
und Engagement. Deshalb freuen wir uns, dass Doris Krause 
diese Auszeichnung erhielt. Wir wünschen ihr und uns noch 
viele gemeinsame Jahre.
Danke Doris.

Brigitte Otto
Vereinsvorsitzende

VfL Burg Stargard e.V.

Der VfL Burg Stargard e. V. gratuliert Doris Krause

VfL Burg Stargard e. V. startet in Neubrandenburg

Wie auch im vergangenen Jahr starteten über 25 Mitglieder 
des VfL Burg Stargard e. V. beim Sparkassenlauf anlässlich 
des Tollensesee-Laufs am 18. Juni 2016 in Neubrandenburg. 
Ziel war bei der anschließenden Tombola ein Gewinn von 500 
€ für die Vereinsarbeit. Weitere 15 Kinder beteiligten sich an 
den Kinderläufen über 400 bzw. 800 m. Obwohl das Los nicht 
zu unseren Gunsten entschied, fanden alle Beteiligten, dass 
es sich gelohnt habe. Die Bewegung tat allen gut und auch das 
Gemeinschaftsgefühl wurde gestärkt. Deshalb allen Läufern 
und natürlich auch den Eltern, die ihren Kindern den Start in 
Neubrandenburg ermöglichten, ein herzliches Dankeschön.

Das Danke natürlich auch an den SV Turbine Neubranden-
burg, die diese Läufe organisierten.

Brigitte Otto
Vereinsvorsitzende
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Erstmalig beteiligte 
sich unser Verein, der 
VfL Burg Stargard e. 
V., am Kreiswander-
treffen in Feldberg am 
07.05.2016. Über 25 
Mitglieder nutzen die 
Chance, sich an sie-
ben unterschiedlichen 
Wandertouren und drei 

Radtouren zu probieren und dabei die schöne Umgebung 
Feldbergs kennenzulernen. Denn es wurde nicht nur gewan-
dert, bei allen gab es durch einen Wanderführer Informatio-
nen zur Tour und damit zu touristischen Möglichkeiten. Der 
Tenor aller Wander- und Radfreunde zeugte von einer ge-
lungenen Veranstaltung, die auch im nächsten Jahr wieder 
in unser Vereinsprogramm aufgenommen wird.

Brigitte Otto
Vereinsvorsitzende

Auf nach Feldberg

Seit ein paar Monaten sind auf dem Gelände des Hotels 
Kreuzbruchhof syrische Flüchtlinge untergebracht.
Unter diesen Bewohnern hat der Besitzer des Hotels, Herr 
Bickel, einen Malwettbewerb initiiert.

Entstanden sind dabei tolle Bilder, die sehr emotionale Ein-
drücke beim Betrachter hervorrufen. Die besten 3 Bilder 
wurden prämiert.

Das Foto zeigt den Ge-
winner Obaida Alraja.Er 
bekommt den Preis aus 
den Händen von Frau 
Bianka Müller-Schröder, 
die als Hotelangestellte 
die Preisverleihung im 
Namen von Herrn Bickel 
vornahm.

allgemein

Syrische Flüchtlinge malen

Gute Botschaften 
kommen in diesen 
Tagen aus dem 
kleinen Dorf Loitz 
bei Burg Stargard. 
Nicht nur, dass 
die Lindenstraße, 
die einmal um den 
Ortskern verläuft, 
vollständig saniert 
wird - die Baumaß-
nahmen sollen bis 
Ende Juli abge-
schlossen sein -, 
auch der mit den 
Jahren morsche 
Glockenstuhl ne-
ben der erst 2012 
sanierten Dorfkir-
che ist nun repariert worden. Denn das aus massiver Eiche 
errichtete Gestell, das eine schlichte Glocke aus dem 14./15. 
Jahrhundert trägt, war durch Witterungseinflüsse stark beschä-
digt worden. Nach Worten von Holger Kohl, der die Glocke zu 
solchen Anlässen wie Gottesdiensten, Hochzeiten, Geburten 
und Todesfällen läutet, war es langsam gefährlich für Leib und 
Leben. „Ich verrichte diese schöne Tätigkeit sehr gern, aber 
es war seit einiger Zeit schon ein ungutes Gefühl, das in mir 
aufkam, wenn ich die tonnenschwere Glocke mittels Seil zum 
Schlagen bringe.“

Doch wie es so oft der Fall ist, das Geld für die Reparatur war 
knapp, die Kirchgemeindekasse alles andere als prall.
So kamen zwei engagierte Loitzerinnen auf die Idee, ein Be-
nefizkonzert für die Reparatur des alten Glockenstuhls zu or-
ganisieren. Eine von ihnen ist Dorothea Brachwitz, die sich seit 
vielen Jahren in der Kirchengemeinde engagiert. „Gemeinsam 
mit Barbara Lubensky, einer Nachbarin, haben wir schon eini-

ge Konzerte wie z. B. das 
Frühlings- oder das Ad-
ventssingen erfolgreich 
auf die Beine gebracht. 
In einer unserer Zusam-
menkünfte, in denen 
wir auch über die gute 
Entwicklung unseres 
Heimatdorfes sprachen, 
kam uns die Idee, zu-
mindest einen Teil der 
Mittel für den Glocken-
stuhl zu sammeln. Was 
lag da näher, als dies mit 
einem kleinen Konzert 
zu verbinden, bei dem 
die Besucher auch Freude an der Musik haben können“, so 
Dorothea Brachwitz. Maike Loßin - Meyer, ebenfalls eine en-
gagierte Loitzerin, unterstützte die beiden Frauen hervorragend 
in der Öffentlichkeitsarbeit.

Viele große und kleine Hobby-Musiker - die jüngste unter ihnen 
zählte gerade einmal fünf Lenze - , die aus Loitz, den umlie-
genden Dörfern und aus Neubrandenburg stammen, kamen 
nun am 11. Juni in der kleinen Loitzer Dorfkirche zusammen 
und haben mit ihrer Spielfreude alle Besucher erfreut. Und der 
Lohn für das Konzert im bis auf den letzten Platz besetzten 
Gotteshaus war ebenso wunderbar. Das Ergebnis: Rund 800 
Euro wurden eingespielt.
Auch Pfarrer Christian Rudolph, der hier die sonntäglichen 
Gottesdienste hält, war begeistert. „Es ist ganz großartig, wie 
sich die Loitzer für ihre Kirche einsetzen.“ Er dankte sowohl 
den Organisatoren, den Musikern als auch allen Besuchern 
aus nah und fern für ihre großzügigen Spenden.

Bodo Lubensky

Benefizkonzert in Loitz für Reparatur des altes Glockengestühls

Viele Besucher aus Loitz den umlie-
genden Dörfer und sogar aus Neubran-
denburg folgten der Einladung zum 
Benefizkonzert zu Gunsten des Glo-
ckenstuhls der Loitzer Kirche. Über 800 
Euro wurden dafür gespendet.

Holger Kohl freut sich. Aus dem Erlös den 
Benefizkonzertes konnte der alte Glocken-
stuhl repariert werden. Nun kann das Kirch-
gemeinderatsmitglied wieder aus Anlass von 
Gottesdiensten, Hochzeiten, Taufen und Be-
erdigungen u.a. Anlässen die Kirchenglocke 
im kleinen Loitz zum Klingen bringen..
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Im Zeitraum 15. Juli 2016 bis Ende November 2016 lässt der 
Wasser- und Bodenverband „Obere Havel/Obere Tollense“ 
durch die beauftragten Firmen die Unterhaltungsarbeiten 
(Krautung und Gundräumung) an den Gewässern II. Ord-
nung durchführen.
Der Unterhaltungsablauf wird sich im Wesentlichen nach den 
Baufreiheiten auf den landwirtschaftlichen Flächen im Terri-
torium richten.
Auf der Grundlage des § 41 des Wasserhaushaltsgesetzes 
(WHG) weise ich hier noch einmal auf die Pflicht zur Duldung 

der Durchführung der Unterhaltungsmaßnahmen hin. Den 
ausführenden Firmen ist freier Zugang zu den Gräben zu 
gewährleisten. Zäune, Begrenzungen und andere Hinder-
nisse sind nach rechtzeitiger Ankündigung der beabsichtigten 
Arbeiten für diesen Zeitraum aus dem Unterhaltungsbereich 
zu entfernen.

A. Kloth
Geschäftsführerin

Unterhaltungsarbeiten an den Gewässern II. Ordnung

Der Wasser- und Bodenverband „Landgraben“ informiert:
Unterhaltungsarbeiten an den Gewässern zweiter Ord-
nung
Der WBV „Landgraben“ Friedland lässt im Rahmen seiner 
gesetzlichen Verpflichtung zur Gewässerunterhaltung im 
Zeitraum vom 20.06.2016 - 15.12.2016 die Unterhaltungs-
arbeiten an den Gewässern zweiter Ordnung im Verbands-
gebiet ausführen.
Im Wesentlichen richtet sich der Ablauf der Gewässerun-
terhaltung nach der Baufreiheit auf den landwirtschaftlichen 
Flächen im Verbandsgebiet.

Auf die Duldungspflicht der Eigentümer des Gewässerbettes, 
der Anlieger und der Hinterlieger auf Grund § 41 des Was-
serhaushaltsgesetzes (WHG) in Verbindung mit § 66 des 
Wassergesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird 
verwiesen.
Insbesondere ist der freie Zugang zu den Gewässern zu ge-
währleisten. Zäune und andere Hindernisse sind für diesen 
Zeitraum aus dem Unterhaltungsbereich zu entfernen.

/. Kalinin
Geschäftsführerin

Der Wasser- und Bodenverband „Landgraben“ informiert:

Wahlen
Bekanntmachung über das Recht auf Einsichtnahme in die Wählerverzeichnisse und die  
Erteilung von Wahlscheinen für die Landtagswahl am 4. September 2016

1.  Die Wählerverzeichnisse zu der oben aufgeführten Wahl 
für die Wahlbezirke der Stadt Burg Stargard und die Ge-
meinden Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal und 
Pragsdorf werden in der Zeit vom 15. bis 19. August 2016 
während der allgemeinen Öffnungszeiten im Amt Stargarder 
Land, Mühlenstraße 30, 17094 Burg Stargard für Wahlbe-
rechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahl-
berechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu 
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen 
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der 
Daten der Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 und 5 BMG eingetragen 
ist. Die Wählerverzeichnisse werden im automatisierten 
Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Daten-
sichtgerät möglich.

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis für die 
betreffende Wahl eingetragen ist oder einen Wahlschein 
hat.

2.  Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig und unvollständig 
hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor 
der Wahl, spätestens am 19. August 2016 bis 12:00 Uhr 
bei der Gemeindewahlbehörde, Mühlenstraße 30, 17094 
Burg Stargard unter Angabe der Gründe einen Antrag auf 
Berichtigung stellen. Der Antrag kann schriftlich oder durch 
Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3.  Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis spätestens 13. August 2016 eine 
Wahlbenachrichtigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung 

erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss einen 
Antrag auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses stellen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht 
nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in 
das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits 
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, 
erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4.  Wahlscheine werden bei der Erfüllung der wahlrechtlichen 
Voraussetzungen erteilt.

 Wer einen Wahlschein für die Landtagswahl hat, kann 
an der Wahl des Landtages durch Briefwahl oder durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Wahl-
kreises, für den der Wahlschein ausgestellt ist, teilnehmen.

5.  Einen Wahlschein erhält auf Antrag:
 a)  eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlbe-

rechtigte Person;
 b)  eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahl-

berechtigte Person,
 aa)  wenn sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschul-

den die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wäh-
lerverzeichnis nach § 15 Abs. 3 der Landes- und 
Kommunalwahlordnung (bis zum 12. August 
2016) oder die Antragsfrist auf Berichtigung des 
Wählerverzeichnisses nach § 16 Absatz 1 der 
Landes- und Kommunalwahlordnung (bis zum 
19. August 2016) versäumt hat,

 bb)  wenn ihr Wahlrecht im Berichtigungs- oder Be-
schwerdeverfahren festgestellt worden und die 
Feststellung erst nach Abschluss des Wähler-
verzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindewahl-
behörde gelangt ist.

!
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 Wahlscheine können bis Freitag, 2. September 2016, 12.00 
Uhr bei der Gemeindewahlbehörde schriftlich oder mündlich 
(nicht aber telefonisch) beantragt werden.

 Danach ist die Erteilung von Wahlscheinen nur noch in 
Ausnahmefällen möglich:

 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis 
Samstag, 3. September 2016, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

 Am Wahltag bis 15.00 Uhr können noch Wahlscheine be-
antragt werden,

 -  wenn Wahlberechtigte aus einem von ihnen nicht zu 
vertretenden Grund (siehe Nummer 5 b) nicht in das 
Wählerverzeichnis aufgenommen worden sind, oder

 -  wenn Wahlberechtigte den Wahlraum wegen nachge-
wiesener plötzlicher Erkrankung nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen können.

 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu 
berechtigt ist.

 Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antrag-
stellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6.  Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte für die 
Landtagswahl folgende erforderlichen Unterlagen für die 
Briefwahl:

 -  einen amtlichen blauen Stimmzettel des Wahlkreises,
 -  einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag und
 -  einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag mit der An-

schrift der Gemeindewahlbehörde, an die der Wahlbrief 
zurückzusenden ist.

 Wenn der Wahlschein mit den Briefwahlunterlagen bei der 
Wahlbehörde persönlich abgeholt wird, kann gleich an Ort 
und Stelle gewählt werden.

 Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für 
einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung hierzu 
durch Vorlage des unterschriebenen Wahlscheinantrages 
oder einer gesonderten schriftlichen Vollmacht nachgewie-
sen wird. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person 
auszuweisen.

 Die bevollmächtigte Person darf nicht mehr als vier Wahl-
berechtigte vertreten. Dieses hat sie der Gemeindebehörde 
schriftlich zu versichern, bevor sie die Unterlagen erhält.

 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit den 
Stimmzetteln und dem unterschriebenen Wahlschein der 
Landtagswahl so rechtzeitig an die auf dem Wahlbrief an-
gegebene Stelle absenden, dass dieser dort spätestens 
am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht.

 Wahlbriefe in den amtlichen roten Wahlbriefumschlägen, 
die innerhalb der Bundesrepublik Deutschland bei der Deut-
schen Post AG aufgegeben werden, müssen vom Wähler 
nicht freigemacht werden, solange keine besondere Ver-
sendungsform gewählt wird.

 Wahlbriefe können auch bei der auf dem Wahlbrief ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

Burg Stargard, 16. Juli 2016 
Gemeindewahlbehörde
im Auftrag
M. Franke

Die Gemeindevertretung Groß Nemerow hat in der Sitzung am 
04.07.2016 den Entwurf der 1. Änderung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Nr. 1 „Bornmühle“ und die Begründung mit Um-
weltbericht gemäß § 2 Absatz 2 und 4, § 3 Absatz 2 und § 4 Absatz 2 
Baugesetzbuch zur Abstimmung mit den Nachbargemeinden, Beteili-
gung der Öffentlichkeit und Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange bestimmt.
Gemäß § 3 Absatz 2 erfolgt die Beteiligung der Öffentlichkeit durch 
Auslegung.
Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und die Be-
gründung mit Umweltbericht, UVP und artenschutzrechtlichem Fach-
beitrag sowie folgende vorliegende umweltbezogene Informationen 
zu Waldumwandlung, Waldabstand, gesetzlich geschützte Bäume, 
Eingrünung und Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung, Bodendenk-
male in den vorliegenden Stellungnahmen zum Vorentwurf:

10.06.2016

liegen in der Zeit vom 25.07.2016 bis 25.08.2016 im Rathaus der 
Stadt Burg Stargard, Mühlenstraße 30, 17094 Burg Stargard während 
folgender Zeiten:
Montag von  08:30 - 12:00 Uhr
Dienstag von  08:30 - 12:00 Uhr und von 
 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch von  08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag von  08:30 - 12:00 Uhr und von 
 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag von  08:30 - 12:00 Uhr
für jedermann Einsicht gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) aus.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnah-
men zu den Entwürfen schriftlich oder während der Dienststunden 
zur Niederschrift vorgebracht werden. Nicht fristgemäß abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Flä-
chennutzungsplan unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach § 47 der 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) ist unzulässig, soweit mit ihm 
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragssteller im 

Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht werden können.

Groß Nemerow, den 05.07.2016
gez. Stegmann
Bürgermeister  (Dienstsiegel)

Groß Nemerow
Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des Entwurfs der 
1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 1 „Bornmühle“der Gemeinde 
Groß Nemerow nach § 3 Abs. 2 BauGB

!
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Urlaub an der
Mecklenburgischen Seenplatte

Im Herzen der Mecklenburgischen Seenplatte in der Inselstadt Malchow   
(Staatlich anerkannter Luftkurort seit 2005)

Ferienkontor-MV

Ferienhäuser & 

Ferienwohnungen 
für 2 - 4 und 6 Personen

Voll ausgestattet mit Küche, 

Bad und Wanne, WC, TV, Radio.

Mit direktem Blick 

auf den Malchower See und 

das historische Kloster

Herzlich willkommen im Land der 1.000 
Seen – im Herzen der Mecklenburgi-
schen Seenplatte. Hier in der Inselstadt 
Malchow kann jeder seinen individuell 
gestalteten Urlaub – an wunderbaren 
Seen genießen. In modernen und kom-
fortabel eingerichteten Ferienhäusern 
im Stadthafen können Sie Ihre geplan-
ten Reiserouten starten. Das Beson-
dere in und um unsere Region ist das 

Erreichen von Städten auf dem Wasser-
weg. In ausgebauten regionalen Häfen 
kann man bequem anlegen und so die 
Stadt im wahrsten Sinne des Wortes 
erkunden. Oder eine erlebnisreiche 
Schiffstour unternehmen. Doch auch 
Radfahren, Angeln, Kanutouren, Baden, 
Klettern bis hin zu Natur umgebenen 
Laufpfaden – hier erfüllen sich Urlaubs-
träume. Seien Sie herzlich willkommen!

Lübeck

Hamburg

Berlin

AF Meyenburg

Rügen

Güstrow

Plau am See
Schwerin

AF Röbel

Ferienhäuser
Malchower- 
Stadthafen

Rostock

Parchim

A19

A24

A20

B103
B196
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Süße FeWo für 2 Personen in ruhiger 

Lage in Travemünde, 40 qm, mit kom-

biniertem Wohn- und Schlafzimmer, 

TV/DVD, Wohnküche, neu renoviertes 

Duschbad, Süd-Balkon, Lift, PKW-Stell-

platz, wenige Gehminuten zum Strand

Infos unter www.travefewo.de
und Telefon 04502/8889288 oder 
0176/55178668

Schlüsselfertiger Neubau

Tel.: 03 96 03 / 2 33 60
www.fgbauservice.de

Marner Str. 101
17094 Burg Stargard

RUND UMS HAUS

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ihr persönlicher Ansprechpartner

JÖRG
TEIDGE
Telefon: 0171/9 71 57 33
j.teidge@wittich-sietow.de 

Ich bin telefonisch für Sie da.

MANUELA
KÖPP
Telefon: 039931/5 79 47
m.koepp@wittich-sietow.de

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de
www.wittich.de

Zeitungsleser
  wissen mehr!
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✁

✁

Ratsherren – Café
im Wiekhaus 51 

(hinter der Scheele Apotheke)

30% Rabatt
auf alle Hauptgerichte

www.wiekhaus51.com
5. Ringstraße 51, 17033 NB, Tel. 0157/30 30 26 30 oder 0395/7 07 70 07

Wiekhaus 51

Eine Finanzspritze für den Hausbau 
der Kinder oder den Führerschein der 
Enkel – viele ältere Menschen würden 
ihre Nachkommen gerne mehr unter-
stützen. Doch es fehlt an Geld. Das 
gilt selbst für diejenigen Senioren, die 
im eigenen Heim wohnen und keine 
Miete zahlen müssen. Etwa drei von 
zehn Immobilieneigentümern über 69 
Jahren kommen mit ihrer Rente gerade 
eben über die Runden, haben kaum 
weiteres Vermögen. 

Mit einer Immobilien-Leibrente können 
Senioren ihr Eigentum zu Geld machen 
und dennoch in der vertrauten Umge-
bung wohnen bleiben. Die Immobilie 
wird dabei verkauft, im Gegenzug er-
halten Paare oder Alleinstehende eine 
attraktive monatliche Rentenzahlung und 
ein mietfreies Wohnrecht. Beides gilt le-
benslang und wird notariell beurkundet. 
Die Eintragung ins Grundbuch gibt den 
Verkäufern ein Höchstmaß an Sicherheit.  

„Mit der Immobilien-Leibrente können 
Senioren das in der eigenen Immobilie 
steckende Vermögen schon zu Lebzeiten 
optimal nutzen“, sagt Friedrich Thiele, 
Vorstand der Deutschen Leibrenten AG.

Der Wert der Immobilie – ermittelt 
von einem unabhängigen Sachver-
ständigen – bildet die Grundlage für 

die Ermittlung der Leibrente. In die Be-
rechnung der monatlichen Zahlungen 
fließen zudem Alter und Geschlecht 
des Immobilieneigentümers, der Wert 
des lebenslangen Wohnrechts und die 
Kosten für die Immobilienbewirtschaf-
tung mit ein. Generell gilt: Je älter die 
Senioren, desto höher die monatliche 
Leibrente. Eine Mindestlaufzeit sorgt 
dafür, dass Rentenzahlungen auch 
vererbt werden können, sollte der 
Verkäufer schon kurz nach Vertrags- 
abschluss sterben. Geeignet ist die 
Immobilien-Leibrente für Menschen ab 
70 Jahren. Sie wird auch vom Bundes-
verband Initiative 50plus empfohlen. 

Die Vorteile für die Senioren liegen 
auf der Hand: Sie leben wie bisher 
mietfrei in ihrer vertrauten Umgebung, 
ihr finanzieller Spielraum verbessert 
sich jedoch spürbar. Mit der lebens-
langen Leibrente können sie beispiels-
weise die Fahrstunden oder die Aus-
bildung ihrer Enkel finanzieren. Denn 
Schenken macht Freude.

Experten-Telefon: Sie möchten sich  
informieren? Friedrich Thiele, Vor- 
stand der Deutschen Leibrenten AG,  
beantwortet am 14. Juli zwischen  
9 und 12 Uhr Ihre Fragen unter  
der Nummer 069-94 98 56 10.

Schenken macht Freude
Das Geld aus der eigenen Immobilie zu Lebzeiten 
mit der Familie teilen, ohne ausziehen zu müssen

Beispielrechnung Leibrente  
(www.deutsche-leibrenten.de)

 Paar (beide 75 Jahre)
 Wert des Eigenheims: 250.000 €
 Wert des mietfreien Wohnrechts:        800 €/pro Monat
 Leibrente:        650 €/pro Monat
 Gesamtwert der Leibrente:     1.450 €/pro Monat 
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- Anzeige -

wittich.de/familienanzeigen

www.wittich.de

Ihre Fachleute aus der Region

FERIENPARK LENZ
AM PLAUER SEE

Nur noch 6  Grundstücke frei:JETZT HEIßT ES SCHNELL SEIN!

FÜR SIE NOCH FREI!

Kontaktdaten zum Bauprojekt: Ferienpark Lenz am Plauer See, Andreas Grzibek, Hans-Joachim 
Groß, Tel. 039931/57931 o. 0171/9715740, www.ferienpark-lenz.de
Buchungsanfragen: Ferienkontor-MV, Tel. 0178/5319513, www.ferienkontor-mv.de

Informationen unter:  
Tel. 039931/57931


